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Der Orangegelbe Saftporling Tyromyces kmetii ist wahrscheinlich in 
Ausbreitung begriffen

N üske, A. & Hirsch, G. (2010): The poroid fungus Tyromyces kmetii is probably spreading. Boletus 
32(2): 74-79

Abstract: The poroid fungus Tyromyces kmetii - a rare species in Middle Europe - was recorded in 
Thuringia (Central Germany) for the first time. We describe and illustrate the fungus which grows on 
different kinds of deciduous dead wood mainly in colline and submontane regions. Spore measurements are 
compared with those o f other authors. A review o f previous records o f Tyromyces kmetii shows an 
increasing number o f findings predominantly for Southern Germany in the last decade, suggesting a 
possible spreading o f this species.
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Zusammenfassung: Der Orangegelbe Saftporling (Tyromyces kmetii) wurde erstmalig in Thüringen 
nachgewiesen. Der Pilz, der unterschiedliche abgestorbene Laubhölzer in collinen bis submontanen Lagen 
besiedelt, wird beschrieben und abgebildet. Die Sporenmaße verschiedener Autoren werden mit den eigenen 
verglichen. Eine Übersicht der bisherigen Funde der seltenen Art in Mitteleuropa wird gegeben. Im letzten 
Jahrzehnt ist eine gewisse Zunahme von Fundnachweisen in Süddeutschland festzustellen, was darauf 
hindeutet, dass sich die Art ausbreitet.

1. Einleitung

Am 7. Oktober 2009, 14 Jahre nach dem 
Erstfund für Deutschland (SAAR 1998), 
wurde auf einer Pilzexkursion bei Stützer­
bach im Thüringer Wald Tyromyces kmetii 
(B r e s a d o l a  1897) B o n d a r z e w  &  S in g e r  
1941 erstmals für Thüringen nachgewiesen. 
Der konsolenförmige, orangegelb leuchtende 
Weichporling wurde an einem Sorbus-Ast 
festgestellt.

Funddaten: MTB Ilmenau 5331/31 (Rechtswert 
441790, Hochwert 561275); Mittlerer Thüringer 
Wald, Rödelkreuzung zwischen Manebach und 
Stützerbach, Bergwiesenkomplex ca. 1.0 -  1,2 km 
NW Stützerbach, ca. 620 m ü. NN; an totem, 
liegenden Ast von Sorbus aucuparia auf dem 
Plateau einer ungedüngten, extensiv beweideten 
Bergwiese. 07.10.2009, leg.: P. Bahnmüller, det.: 
A. N üske & G. Hirsch; Beleg in JE.

2. Beschreibung
2.1. Makroskopische Merkmale
Die Grundfarbe des Pilzes ist weiß. Er trägt 
eine breite gelborange Zonierung. Die meist 
unregelmäßig labyrinthisch-zerschlitzten Po­
ren (3-4/mm) sind cremefarben bis gelblich 
gefärbt. Der Fruchtkörper ist mit einem 
breiten „Stiel“ am Substrat befestigt, aus 
dem vier lappenartige Gebilde hervorgehen. 
Er ist ca. 6 x 7 cm breit und ca. 1 cm dick. 
Die Oberfläche ist striegelig behaart. Die 
Trama ist im frischen Zustand weich, saftig. 
Das trockene Exsikkat weist eine harte, 
brüchige Konsistenz auf. Der Geruch ist 
süßlich mit einer Komponente nach zer­
drückten Blattläusen. Der einjährige Porling 
zeichnet sich durch einen deutlich säuer­
lichen Geschmack aus. Wird die orange­
farbige Oberseite des Fruchtkörpers mit 
5%iger KOH-Lösung versetzt, ist eine 
charakteristische lachsrosa Verfärbung des 
Pilzes zu erkennen (siehe Pfeil in Abb. 1).
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Abb. 1: Tyromyces kmetii an Sorbus aucuparia-Ast von Stützerbach/Thüringer Wald 
(Foto: A. Gminder).

2.2. Mikroskopische Merkmale
Die Trama ist monomitisch. Die Hyphen 
sind 2-7 pm breit mit Schnallen an jeder 
Septe und an gloeopleren Hyphen. Anhand 
der Hyphentextur ist der Orangegelbe Saft­
porling unverkennbar. Die dünnwandigen 
Hyphen verzweigen sich charakteristisch. 
Sie bilden sehr häufig rechtwinklige, kurze, 
gestauchte Seitenäste (Abb. 2), siehe dies­
bezüglich auch RYVARDEN & GlLBERTSON 
(1994) sowie BERNICCHIA (2005).
Cystiden fehlen, fusiforme Cystidiolen sind 
vorhanden. Die 4-sporigen Basidien bilden 
breit ellipsoide, oft etwas asymmetrische 
Sporen, welche dünnwandig, hyalin und 
nicht amyloid sind. Oft besitzen sie Öl­
tropfen. Als Maße wurden ermittelt: 3,5-4,0 
x 2,5-3,0 pm. Die nachfolgende Tabelle 
verdeutlicht eine beträchtliche Variation der 
Angaben zur Sporengröße bei den einzelnen 
Autoren.

Abb. 2: Charakteristische Hyphenstruktur von 
Tyromyces kmetii (Zeichnung: A. NÜSKE).
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Tabelle 1: Sporenmaße von Tyromyces 
kmetii nach verschiedenen Autoren

Länge
[fiml

Breite
[tun]

Autor

4,0-4,5 2,5-2,75 Bresadola 1897

4,5-5,5 3,5-4,0 P ILA T  1936

4,5-5,5 3,5-4,9 Bondarzew 1941

3,5-4,5 2,2-3,0 Kotlaba & Pouzar 
1965

(3,5)-4,0 5,0-(5,5) Tortic & 1974

3,6-4,0 2,4-3,0 Ginns 1980

3,6-4,5-(5) 2,0-3,0 Jülich 1984

4,0-4,5 2,0-2,5 Ryvarden & 
Gilbertson 1994

3,2-4,0-(6) 2,5-3-(4,5) Saar 1998

4,0-4,5-(5) 2,5-3,0 Bernicchia 2005

3,5-4,5 2,0-3,0 Gerault 2006

3.5-4,5 2,5-3,5 Zechmann & al. 2008

4,0-4,5 3,0-4,0 Marqua 2008

3,5-4,0 2,5-3,0 Nüske & Hirsch 2010

3. Diskussion
Tyromyces kmetii wächst nach überein­
stimmenden Angaben aller Autoren sapro- 
biontisch an toten Laubhölzem. Als Substra­
te sind bisher Ainus, Betula, Carpinus, Cera­
sus, Corylus, Fagus, Quercus, Sorbus und 
Tilia angegeben.
Nach allen bisher vorliegenden Informa­
tionen besitzt 7. kmetii eine nördlich- 
circumpolare Verbreitung vor allem in den 
gemäßigten Zonen der Nordhalbkugel. Die 
Art kommt in Skandinavien bis nach Nord- 
Norwegen vor (H a n s e n  & K n u d s e n  1997). 
Sie ist aus West- (z.B. GERAULT 2006, 
M e l o w  & al. 2007), Ost- (z.B. SAFONOW
2006) und Südeuropa (z.B. T o r t ic  & JELIC 
1974, B e r n ic c h ia  2005), China (D a i  & al.
2007) , Sibirien (KOTIRANTA & PENZINA 
2001), Kamtschatka (PARMASTO 1963) 
sowie aus Nordamerika (GlNNS 1980, 
G il b e r t s o n  & R y v a r d e n  1987) bekannt.
In Tschechien und der Slowakei konzen­
trieren sich die Fundangaben von T. kmetii 
nach dem Erstfund von 1892 auf die sech­

ziger und siebziger Jahre des letzten Jahr­
hunderts infolge der aktiven Tätigkeit von F. 
K o t l a b a  und Z. POUZAR. Es sind zwei 
Funde aus Böhmen, einer aus Mähren und 
fünf aus der Slowakei bekannt (KOTLABA 
1984). Die Herkunft der Angabe für Polen 
bei R y v a r d e n  & G il b e r t s o n  (1994) 
konnte nicht näher geklärt werden.
Inwiefern der von RICK (1960) aus Südbra­
silien (Rio Grande do Sul) als Polyporus 
kmetii BRES. angegebene Pilz mit der 
nordhemisphärischen Art identisch ist, muss 
vorerst dahingestellt bleiben.
Viele Autoren betonen die Seltenheit des 
Pilzes, z.B.: KOTLABA & POUZAR (1965): 
„r. kmetii ...belongs to the very rare poly- 
pores...“ (S.77); RYVARDEN & GILBERTSON 
(1994): „...everywhere a rare species...“ (S. 
692); B e r n ic c h ia  (2005): „...e specie rara 
in Europa“ (S. 556). Umso erstaunlicher ist 
die Häufung von Fundnachweisen des Pilzes 
in Mitteleuropa in den letzten Jahren (vgl. 
Tabelle 2 und Abbildung 3).
Die präsentierten Daten erwecken den Ein­
druck, dass sich Tyromyces kmetii, der erst­
malig 1892 durch den slowakischen Priester 
A. K m e t  in der Zentral-Slowakei gesammelt 
und 1897 durch BRESADOLA beschrieben 
wurde, in Süddeutschland ausbreitet. Es ist 
wenig wahrscheinlich, dass der farblich auf­
fällige Pilz in den Gebieten, in denen er in 
den letzten Jahren gefunden wurde, früher 
übersehen worden ist.
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Tabelle 2: Bisherige Nachweise von T. kmetii in Deutschland, Österreich und der Schweiz
Bemerkung: Eine Angabe für den Spessart von A. Kunze wurde wegen Fehlens eines eindeutig bestimmbaren Belegs nicht berücksichtigt.

Datum Finder Land Fundort MTB Höhe Substrat Quelle

VIII. 1932 Vesely Österreich Steiermark, Knittelfeld Corylus Pilat (1936-1942)

IX. 1984 Forstinger Österreich Salzkammergut bei Ebensee, 
Nordseite des Höllengebirges

8148/3 900 m Corylus-Zweig Forstinger (1986)

1988 Schweiz http://www.wsl.ch/dossiers/pilze/ 
swissfungi/... (siehe Literatur)

X. 1995 Saar Deutschland
Baden-Württemberg

Schönberg/Freiberg 8012/2 420 m Fagus-Stamm Saar (1998)

X .1999 Saar Deutschland
Baden-Württemberg

Raum Tübingen, 24-Höfe bei 
Freudenstadt

7612/2 650 m Fraxinus-Ast Saar (2000)

IX. 2003 Grimbs Deutschland
Niederbayem

Naturreservat "Hecke", 
Neuburger Wald bei Passau

7446/41 350 m Fagws-Stamm Zechmann et al. (2008)

V .2008 FÄßLER Deutschland,
Saarland

Jägersburg 6609 Fagus-Ast pers. Mitt. V. FAssler

IX .2008 Saar Deutschland,
Saarland

Lahr 7613/3 240 m Fagus-Ast pers. Mitt. G. Saar

VIII. 2008 Marqua Deutschland 
B aden-W ürttemberg

Raum Ulm, zwischen Ehingen 
und Schelklingen

7624/143 700 m Quercus-Ast 
(Initialphase)

pers. Mitt. J. Marqua

X .2008 Strittmatter Deutschland
Baden-Württemberg

Landkreis Breisgau- 
Hochschwarzwald

8012/4 400 m Laubholzast pers. Mitt. E. Strittmatter

X .2009 Bahnmüller Deutschland,
Thüringen

Thüringer Wald, 
Stützerbach

5331/31 620 m Sorbus-Ast Nuske & Hirsch (2010)

XI. 2009 Gminder Deutschland
Rheinland-Pfalz

Bingen, Langenlonsheim 6013/334 250 m Sorbus-Zwtig A. Gminder (pers. Mitt.)
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Abb. 3: Verbreitungskarte von Tyromyces kmetii für Deutschland, Österreich und die Schweiz 
(Entwurf: A. NÜSKE).
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